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PRESSEMITTEILUNG

Klein, aber stark – Der David unter den Schwenkeinheiten
In nur drei Worten lassen sich die wichtigsten Vorteile der neuen Schwenkeinheit SES-4 der Mader GmbH & Co. KG in Leinfelden-Echterdingen zusammenfassen: Klein, aber stark. Mit mehr als 800 Newton Axial- bzw. Radiallast ist die SES-4 mehr als doppelt so belastbar wie die vergleichbare SE-4 – und das bei einem nur sieben Millimeter breiteren Gehäuse.

„Ein echtes Kraftpaket ist die neue Schwenkeinheit aus drei Gründen: Zum einen haben wir den Teilkreis- und Zylinderdurchmesser vergrößert, was ein höheres Drehmoment zur Folge hat. Zum anderen konnten wir eine höhere Kraftaufnahme durch den vergrößerten Modul der SES-4 erreichen. Das neue Vierpunktlager ist der dritte Grund, warum die ‚Kleine’ so viel Power hat, denn dadurch kann die Schwenkeinheit eine deutlich höhere Belastung aushalten.“, erläutert Thomas Lang, Produktmanager Handhabungstechnik bei Mader. 

Wie die bestehenden Mader-Schwenkeinheiten punktet auch die SES-4 mit einer extrem hohen Wiederholgenauigkeit. Dies ist auf den externen Flächenanschlag und die spielfreie Endlage durch doppelt beaufschlagte Antriebszylinder mit Ritzel-Zahnstangen-Antrieb zurückzuführen. Weiterer Vorteil des externen Flächenanschlags: Das Antriebsdrehmoment entspricht exakt dem Haltemoment. „Bei Wettbewerbsprodukten ist das Haltemoment dagegen nur halb so groß wie das Antriebsdrehmoment.“, erklärt Thomas Lang.

Auch das Gehäuse ist wie bei den Vorgängermodellen komplett aus hochfestem, gewalztem Aluminium gefräst. „Das Vollmaterial hat gegenüber gezogenem Aluminium den Vorteil, dass es eine hohe Steifigkeit und Festigkeit aufweist. Dadurch ist die Einheit besonders robust.“, sagt Thomas Lang. 

Das bewährte Befestigungssystem mit Zentrier- und Befestigungsbohrungen ermöglicht eine präzise und unkomplizierte Kombination der Mader-Handhabungsmodule untereinander. Bereits bei der Produktion der Module werden zuerst Zentrier- und Befestigungsbohrungen gesetzt, die als Referenz für das Einbringen aller Bohrbilder, Zylinder- und Wellenbohrungen dienen. 

Dadurch sind alle Befestigungsbohrbilder exakt zueinander ausgerichtet und beim Verbinden der Module fluchten die Bewegungsachsen entsprechend präzise. Die Montage der Module geht folglich schneller von der Hand und Rüstzeiten können erheblich verkürzt werden.

Der Drehwinkel der Schwenkeinheit ist stufenlos zwischen 0 und 190 Grad einstellbar. Durch die dazugehörige Zwischenposition ZP-SES-4 kann außerdem eine dritte Position realisiert werden.

Die SES-P4-4 verfügt über eine 4-fach Luftdurchführung. Zudem besteht die Möglichkeit, die Initiatorsignale mittels eines Zentralkabels durch die Hohlwelle zu führen.
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Bildunterschrift 1: 
In besonders engen Einbauräumen können die Initiatoren in die seitlich eingefrästen Nuten eingebracht werden.
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Bildunterschrift 2: 
Die SES-P4-4 verfügt über eine vierfache interne Luftdurchführung
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Bildunterschrift 3: 
Bei der SES-K-4 werden pneumatische Leitungen konventionell angeschlossen.
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Bildunterschrift 4: 
Mit der Zwischenposition ZP-SES-4 kann ein dritter Schwenkwinkel realisiert werden.
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